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. 
Der durch thatenreichen Patriotis⸗ 
mus fo fhön ſich auszeichneude Graf, 
Samuel v. Beleznay, hat, nachdem 
er neuerlich wieder in der Nongrega 
tion des löbl. Peſter-Komitats am 
18. Okt. durch die vorläuſize Dar⸗ 
bringung von 10,000 Gulden die 
Wiedererweckung des Gedankens an 
eine zu errichtende Miſitär Akademie 
in Ungarn, und ſemit dieſe Unter⸗ 
nehmung ſeſbſt veranlaßte, — a er⸗ 
mals 4000 fl. nachträglich zu dieſer 
Anſtolt heygetragen, und überdieß noch 
folgende anſehnliche Summen zu den 
beygefügten Beſtimmungen erregt: 
4960 fir, zur Tilgung der Staats⸗ 
ſchuld, 2000 fl. zum Ungariſchen Na⸗ 


0 
| 
| 


zional⸗Muſeum; 2009 zur Fixirung 
des in Peſt befindlichen Ungariſchen 
Theaters, 2090 fl. zu dem im Bau 
begriffenen neuen Komitatshauſe der 
Peſter ⸗Geſpannſchaft in Peſt, und 
2000 fl. zum Invalidenfond der Un⸗ 
gitiſchen Veteranen. Dieſe 16,000 fl. 
wurden ſogleich auf der Stelle durch 
den hochherzigen Grafen erlegt. 
a Fortſetzung der Beyträge zur Er⸗ 
richtung einer Ungariſchen Militär⸗ 
akademie. 2 
Se. fönigl, Hoheit Herzog Albert 
von Sachſen Teſchen Generalfeldmar⸗ 
ſchall, Ritter des goldenen Vlieſſes, 
und Großkreuz des königl. Ungariſchen 
St. Stephansordens 30, Oo0 fl; Graf 
Alexander Cſaky und deſſen Bruder 
30005 Joh ann v. Kovats, * 
er 
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der jungen Grafen Anton und Niklas 
v Palffy, rogo; Graf Anton v. 
Cziraky, Adminiſtrator der Oberge⸗ 
ſpannswürde der Graner Geſpann⸗ 
ſchaft, 4000; Freyherr Vinzens von 
Lofefert, 2000; Graf Anton v. Ap⸗ 
ponyi, im Namen der k. Ungar. priv, 
Schifffahrtsgeſellſchaft 12, 00; Graf 
Ladislaus v. Kollonies, Erzbiſchof v. 
Coloeſa, 13,000; Freyherr Emerich 
v. Perenyi, Biſchof von Batſch, ale 
ſogleich 500, dann alle Jahre 100; 
Graf Johann Bapt, v. Batthyany, 
4000; Graf Joſeph von Apponpi, 


3000; Graf Nikolaus v. Batthyany, 


welcher ſchon zoos fl. angebot zen hat, 
wiederholt 5000 ; von Seite der ver⸗ 
einigten Peſt⸗ Piliſch⸗ und Scholter⸗ 
Geſpannſchafſt, und zwar: Georg v. 
Laczkovicz, k. Rath und Vizegeſpann, 
200; Graf Samuel von Belezney, 
wiederholt 40005 Peter von Vajda, 
Präfekt der jungen Grafen von Ber 
lezuay 200 Karl v. Majtheny, meh⸗ 
rerer Geſpannſchaften Gerichtstafel⸗ 
Beyſitzer ooo; die Freyherrn Ale⸗ 
rander und Karl von Podmaniezky, 
15003 Michael v. Goßtony, Ober⸗ 
ſtuhlrichter, mit feinen beyden Brü— 
dern Johann und Andreas 1000; das 
Waitzner Domkapitel 3000; Franz 
v. Mayerfy 10005 Johann Szabo, 
Oberſtuhlrichter, 10004 Eeorg von 
Kovacs, dito Joo; Mathäus von 
Stettner, Fiekal 100; Alexius von 
Legraty, deto 100; Stephan v. Tal⸗ 


Iyan, Aſſeſſor, 1090 ; Nikolaus von 
Kajtar, Pfarrer in Groß Laſar, 100 fl. | 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Spanien. 


Die Zeitung von Vittoria vom 4. 
Okt. enthält einen Befehl des dor⸗ 
tigen Aleade, wornach alle in der Stadt 
anweſenden Fremden, die nicht zur 
Aimee und zum Gefolge des Königs 


gehören, binnen 24 Stunden aufs ge⸗ 


naueſte bey dem Maire angezeigt wer⸗ 
den, und die Fremden ſelbſt mit Si⸗ 
cherheitskarten ſich verſehen ſollen, wis 
drigenfalls fie als Spionen angefehen 
werden. 

Dieſelbe Zeitung von 5. Okt. ent⸗ 
hält Folgendes: „Am 4. dieß war 
Generalmuſterung aller Korps der 
kaiſerl. Garde, welche ſich in unſerer 
Stadt befinden. Man kaun ſſch von 
dem glänzenden Zuſtande dieſer Trup⸗ 
pen kaumeinen Begriff machen Nichts 


gleicht dem kriegeriſchen Ausſehen der 


Ssnfanterie, der Schönheit der Kaval⸗ 
lerie, und der unermeßlichen Menge 
der zur Artillerie gehörigen Pferde und 
Maulthiere. Nach der Muſterung zog 
eine Diviſion vom Armeekorps des 
Marſchalls Ney durch unſere Stadt. 
Von der Spaniſchen Gräuze den 
11. Oktober. Die neueſten Berichte 


aus Spanien beftätigen die Einfegung. 


einer Zentraljunta in Madrid, und 
melden, daß ſelbe auf die Nachricht 
von den ſtarken Armeen, die gegen 
Spanien in Aumarſch find, ebenfalls 
ihre Ruſtungen verdoppeln wolle. Man 
giebt die Anzahl der von der Junta 
aufgebotenen Mauüſchaft auf nicht 
; we⸗ 
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weniger als 80, o Mann an, mit 
welchen ſich, wie man von Seiten der 
Spaniſchen Inſurgenten hoffte, eine 
Engliſche Armee von 80,00 Mann 
vereinigen wurde. Uebrigens waren 
mit abwechſelndem Glücke mehrere Ge⸗ 
fechte in Katalonien geliefert worden, 
wo ſich die Inſurgenten von Tag zu 
Tag vermehren. Doch glaubt man, 
daß Gen. Duhesme durch die ihm 
zugekommenen Berftärfungen an Frans 
zöſiſchen und Itaiieniſchen Truppen 
ſtark genug ſeyn dürfte, um Barcellona 
gegen alle Angriffe zu behaupten. 
Der Feldzug in Spanien wird übri⸗ 


gens von den Engländern als ein wah 


rer Kreuzzug betrieben. Die Gerüchte 
ſagen nähmlich, daß nicht nur ein 
Korps Portugieſen übers Meer her 
aus Braſilien, ſondern auch eine At⸗ 
mee von 80,000 berittenen Mauren 
aus Afrika zur Unterſtützung der Spa: 
nier von ihnen herbeygeſchafft werden 
fol. Sie felbft ſollen eine groſſe Au- 
zahl Truppen in Katalonien und Ba: 
leucia ans Land geſetzt haben. 

Aus dem kön. Spaniſchen Staate 
almanach von 1807 und 1808 trfieht 
man’. daß die bekannten Generale 
Caſtanhjos, Polafox, la Cueſta, Ger, 
vellon, de Ne reite und Morla, vor: 
dem als Gene alltentenaute in der k 
Spaniſchen krmee dienten, und daß 
Caſtanhjos insbeſondere Generalkom 
mandant des Lagers von Gibraltar 
wor, Don Ventura Caro ſteht unter 
den Generalkapitänen, und Theodor 
von Reding und Navarro unfer den 


) 


Feldmarſchällen. Diefer Reding, Gon⸗ 
verneur von Mallaga, iſt mit den bey⸗ 
den Oberſten der Regimenter 2 und 3 
nicht zu verwechſeln, welche laut dem 
Militäretat D. Carlos von Reding 
und D. Nazariowon Reding heiſſen. 

Man vernimmt, daß die Einſchif⸗ 
fung der erſten Franzöſiſchen Divifion 
in Portugall, b000 Mann ſtark, ſchon 
vor ſich ging. Die Ruſſiſche Flotte 
ſegelte am 12. September nach Eng⸗ 
land ab. Sieben Engliſche Linien⸗ 
ſchiffe begleiteten ſie. Die an den 
Ufern des Tajo angekommenen Spa⸗ 
nier kehren an den Ebro zurück. Ih⸗ 
nen folgen 20,000 Mann von der 
Engliſchen Armee unter dem Kom— 
mando des Generals Moore. Eine 
neue Expedizion, 11,000 Mann ſtark, 
ſegelte von Falmouth ab, und die 
Spanier unter dem Marquis de la 
Romana, ſollen in Nordſpanien ger 
ſandet haben. Alle dieſe Nachrichten 
ſcheinen den Franzoſen den Vortheil 
zu verſprechen, Mann gegen Mann, 
mit dem Feind zu kämpfen, der bis 
jetzt den Krieg nur durch Vermeidung 
beſſelben verlängerte. 


Italien. 


Neapel, den 5. Okt. Die Inſel 
Capri, die der Stadt Neapel gegen⸗ 
über liegt, und aus der die Englän⸗ 
der während der 2 Jahre, die ſie von 
ihnen beſetzt iſt, ein furchtbarts Boll⸗ 
werk gemacht hatten, iſt ſo eben von 
den Franzöſiſchen und Neapolitaniſchen 
Truppen angegriffen und erobert wor⸗ 

den. 


den. Eine feit der Ankunft des Königs 
ausgerüſtete Diviſion iſt mit 2090 
Mann unter Kommando des Diriſi⸗ 
onsgenerals Lamarque, Chef des Ge⸗ 
neralſtabes der Armee, in der Nacht 
vom 3. an, den 4 dieß von Neapel 
abgegangen. Morgens 8 Uhr begann 
der Angriff auf allen Punkten der 


Inſel; um 5 Uhr Abends wurde die 
Die Engli⸗ 


Landung bewerkſtelligt. 
ſchen Batterien wurden nacheinander 
genommen, und ſeit heute Morgens 
find wie Meiſter von der ganzen Inſel. 
Wir haben in den verſchledenen Ger 
fechten 900 Gefangene gemacht, die 
ſchon zu Neapel angekommen ſind. Der 
Engliſche Kommandant hält ſich noch 
in einem der Forts; er wird nach— 
drücklich angegriffen, und wir erwar- 
ten die Nachricht, daß er ſich ergeben 
habe. 
Daͤn emar k. 


i Von der Niederelbe den 18. Okt. 

Ueber die Ruſſiſche Flotte in Boltiſch⸗ 
Port find verſchiedene Gerüchte im 
Umlauf. Offizielles erfährt man in⸗ 
deſſen durch die Däniſchen Blätter 
bloß, daß die „Engländer nach Kopen⸗ 
hagen eine Jacht ohne Mannſchaft 
ſendeten, auf deren groſſes Segel ei · 
nige Nachrichten in Betreff Spaniens, 
Portugalls und der Kuffif. Flotte in 
Baltiſch Port gemalt waren. Fer⸗ 
ner daß die Däniſchen Seeofflziers, 
die am Bord der in Baltiſch⸗ Port 


7 zurück gereiſet, vnd wahr⸗ 
scheinlich noch vor dem Winter nach 
Kopenhagen zurückkommen werden. 


Preuſſen. 

Berlin den 11. Oktober. Der k. 
Hof und das geſammte Land ſind 
durch das am 8. d. M. erfolgte Ab⸗ 
ſterben Ihrer königl. Hoh. der durchl. 
Prirzeſſen Heinrich von Wreuſſn, in 
Trauer verſetzt worden. Die Verſtor⸗ 
bene war den 22. Febrrar 1726 ges 
boren, fo daß fie ihr Leben auf 82 
Jahre und 8 Monathe gebracht hat, 
Ihr Herr Vater war Prinz Maxi⸗ 
milian von Heſſen-Kaſſel, Bruder des 
Königs Friedrich von Schweden, und 
des regierenden Landgrafen Wilhelm 
VIII. von Kaſſel, kaiſerl. königl. auch 
Reichs = General- Feldmarſchall und 
Or erſter eines Infanterie-Regiments, 
geboren den 28 May 1659, geſtorben 
den 8: May 1763. Die Prinzeſſin 
Willhelmine, ſeine dritte Tochter, war 
des kaiſerl. Ruſſiſchen St. Katharinen⸗ 
Ordens Dame, und vermählte ſich im 
Jahre 1752 mit dem in der Geſchichte 
unſterblichen Prinzen Heinrich von 
Preuſſen, Bruder Fridrichs des Groſ⸗ 
ſen, und Groß Oheim unſers Königs. 
Die Vermählung ward am 17. Juny 
1752 volljogen; den 3. Auguſt 1802 
ſtarb ihr Gemahl zu Rheinsberg. 

Mehrere Nachrichten kündigen nun 
ouch den Abmarſch des Davouſtiſchen 
Korps an, das gegen den 25 Okt. 


liegenden Ruſſiſchen Flotte geweſen, Schleſien geräumt haben fol. 


da ſolche abgelackelt worden, nach Per | 


An? 


Anhang zur Krakauer Zeitung Nis. go. 


Avertiffemente 


j Ankuͤndigung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 


Krakau wird anmit öffentlich bekannt 
gemacht, daß am 24. November l. J. 
Vormittag um 9 Uhr abermal die Lizi⸗ 
tazion um den flaͤdtiſchen Grund auf der 
Weſſolla die Bleiche genannt, auf dem 
Rathhauſe abgehalten werden wird, die 
Kaufbedingniſſe koͤnnen bey dem bier: 


amtlichen Rath Fiala eingefehen wer⸗ 


den. 2 
Krakau den 24. Oktober 180g. 
Gollmayer. a 
Groß Sekretaͤr. 


; 1 
Kundmachung. 


Da in der Beilage gegenwaͤrtiger 


Zeitung Nr. 70. 71. et 72. vom 30. 
Auguſt 2. und 6. September l. J. und 
zwar in der von dem k. k. Troppauer 
Strafgericht unterm 19. July l. J. er 
laſſenen und obgedachter Zeitungs⸗Bei⸗ 
lage eingerückten Ediktal⸗Citazibn der 
Nahme des flüchtig gewordenen Raͤu⸗ 
bers der Flideker Herrſchaft Ignaz 
Zomiok fonft auch Polomski genannt, 
vorkoͤmmt, (dieſer aber nicht Zomiok 


ſondern Komiok heiſit,) fo wird diefer | 


eiugeſchlichene Druck-Fehler hieinit 
nachträglich kund gemacht, und ergiebt 
ſich demnach von fich ſelbſt, daß nicht 
Ignaz Zomiok, ſondern Ignaz Komiok 
in der anberaumten Friſt bey dem 
zar aten k. k. Strafgericht zu fiellen 


Krakau den 20. Oktober 1808, 1 


Edikt. 


Von dem k. k. Krakauer adelichen 
Gerichte in Weſigalizien wird dem Hrn. 
Joſeph le Roux de la Magdalene bes 

annt gemacht, daß der Zohan Nevelee 
in feinem Teſtamente denen Kindern des 
le Roux de la Magdaleine 5000 Dur 
katen vermacht habe, und dieſes Ver⸗ 
maͤchtniß unter der Kuratel dieſes k. k. 
Krakauer adelichen Gerichts ſich befinde. 

Da aber dieſem k. k. adelichen Ge⸗ 
richte der Wohndrt des Herrn Joſeph 


le Roux de la Magdaleine unbekannt, 


auch nicht bewuſt iſt, ob derſelbe noch 
am Leben ſey, ſo wird derſelbe auf Ein⸗ 
ſchreiten feiner Schweſter Margaretha 
le Roux de la Magdaleine geſchiedenen 
Mailard gegenwaͤrtig vorgeruffen, da⸗ 
mit er in einem Jahre fich fielle, oder 
wenigſteus von ſeinem Aufenthalte hie⸗ 
her Nachricht gebe, widrigens auf das 
Einſchreiten beſagter Miterbin derſel⸗ 
be für todt erklaͤlet werden wird. 
Dieſes wird demſelben nach der ſchon 
unterm 11. Jaͤnner 1808 bereits ges 
machten erſten Publikation, biemit zum 
ztenmale bekannt gemacht. 


Krakau am 11. Oktober 1808 
Joſeph v. Nikorowiel. 


Reinheim. 
V. Lichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe des k. k. Kra⸗ 
kauer adelichen Gerichtes. 
n 5 föner. E 
‚Am 
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Von Seite des k. k. Krakauer ade⸗ 
lichen Gerichts in Weſtgalizien werden 
die abweſenden, und dem Wohnorte nach 
Unbekannten Erben des verſtorbenen 
Geiſtlichen Mathias Zonbecki, nemlich 
der Mathias Tydek, und Lueia de Ty⸗ 
def Sſchulzowa mittelſt gegenwärtigen 
Edikts vorgeruffen, damit fie wegen ati» 
iutrettender nach den gedachten, uuterm 
1. July. 1797 verſtorbenen Geiſtlichen 

'onbecki hinterlaſſenen Erbſchaft, ſich 
in einer Friſt oon einen Jahre und 6 
Wochen uni fo gewiſſer anmelden, wi⸗ 
drigens man nach dem Geſetze des 625. 
F. des II. Theiles der bürgerlichen Ges 
ſetze verfahren, dieſe Erbſchaft mit de⸗ 
nen ſich gemeldeten Erben verhandeln, 
und ſolche dewenjenigen , denen die 
Rechte am meiſten guͤnſtig find, aus⸗ 
folgen wird. 


Krakau am 5. July 1808. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Scheraußz. 
Aus dem Rathe des k. k. Krafanet 


Abelichen Gerichtes in Weſtgalizien. 
i Jendrzeſowiez. 1 


8 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach 
dem die Czernawkaer Unterthanen, na⸗ 
. der Waſil Hordaza, und Georg 

Kamincki ſammt drey Kindern maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts aus dem Bukowinger 
Kreiſe ausgewandert ſind, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis · 
ſchreibens vom 15. Juni 1798 C. 1. 
durch gegenwärtiges Edikt hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Ent er 
nung binnen vier Monaten mit der 


en Sai dent. feen der pee ede daß uch De aufgefordert, daß nach Ver | 


lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den fieben und 
zwanzigſten Monatstag September des 
ein Tauſend acht Hundert und achten 
Jahres. 

Ex Conſilio sacr, Caef, reg. Gu- 
berni regnorum Galieiae et Lodo- 
meriae, * 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
die zur Herrſchaft Podwyſokte, Zalesz⸗ 
zyker Kreiſes gehoͤrige ſechs Bauern⸗ 
Söhne, namentlich der Ilko Halabura, 
Diera Halabura, Timoſt Kuſtan, Ole⸗ 
ra Waſtlinnk, Fedor Zacharowski und 
Strycko Slobozian ausgewandert find, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo werden dieſelben in Gemaͤßbeit 
des Kreisichteibens v. 15. Juni 1798, 
9. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
öffentlich vorgeladen, und zur Wie— 
derkehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
8 binnen vier Monaten mit der 

edrohung aufgefordert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den vierzehnten 
Monatstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio Sacr. caei, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. x 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Londesgubernium der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Er 
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dem die von der Herrſchaft Verrylow 
Zloezower Kreiſes nachbenannte Unter 
thaneu, nehmlich der Dacko Zwaſzezuk, 
Tymko Zwaszezuk, und Kytyk Doley⸗ 
eine ausgewan⸗dert find, und deren 
Aufenthalt ganzunbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis- 
ſchreibens vom 18. Juny 1798. F. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, und zur Wiederkehr 
oder Rechtfertigung ihrer Entfernung 
binnen vier Monaten mit der Bedro⸗ 
hung aufgefordert, daß nach Verlauf 
dieſer Friſt gegen dieſelben nech der 
Porſchrift des Geſetzes verfahren wer 


den wuͤrde. f 
Gegeben Lemberg den 24ten Mo- 


natstag Auguſt des ein Tauſend acht 


Hundert und achten Jahrs. 


: Ex Conſilio saer. Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 

meriae. N 1 
* a 


Kundmachung. 


om kafſerl. königl. Landes, 


Gubernio. f 


Se. nge haben vermoͤge Hof⸗ 


dekret vom 28. September zu entſchlieſ⸗ 
fen geruhet, daß die Mähriſche Leihbank, 
vereinigt mit dem Intelligenz, und 
Zeitungsblatte, und mit dem Kund'⸗ 
ſchaftsamte genen, den nehmlichen Ein⸗ 
lagsfond, gegen die nehmliche Kauzion, 
und gegen die‘ in dem letzteren Oktober 
enthaltenen Bedingniffe , in ſo weit 
ſolche mit der damaligen Verfaſſung, 
und mit den nachgefolgten Geſetzen vers 
einbarlich sind, ohne alle Erhoͤhung 
der Zinfen ſelbſt mit Vereinigung der 

roßhandlung, wenn es ausdrücklich 
verlangt werden lollte, wieder an ver? 
moͤgliche Privat⸗Intereſſen auf 15 J. 
überlaſſen, hiezu der Weg der oͤffent⸗ 


«ihr 


lichen Verſteigerung, wobei die Ber 


dingniſſe des letzten Oktober, das mit 
Ende Juny l. J. erloſchen iſt, zur 
Grundlage zu dinen haben, eingeſchla⸗ 
gen, und beſagte Leihbank Salva rati- 
licatione an denjenigen oder diejenigen, 
welche unter hinlaͤnglicher Sicherheit 
zu den beſten Bedingniſſen fuͤr das 
Wohl des Publikums, beſonders aber 
fuͤr die Aufnahme des innlaͤndiſchen 
Kommerzes fich herbeilaſſen, hindange“ 


gebea werden Toll, 


Dieſe allerhoͤchſte Entſchlieſſung wird 
mit dem Beiſatze kund gemacht, daß die 
Pachtlufligen ſich diesfalls bei dem k. k. 
Maͤhriſch⸗Schleſiſchen⸗Gubernio zu mels 
den haben, und die Pachtungs⸗Beding⸗ 
niffe bei der dortigen Gnubernial⸗Regi⸗ 
ſtratur einſehen koͤnnen. 


Lemberg am 14. Oktober dos. 3 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 
nium wird zur Beſetzung der bei dem 
Zloczower Magiſtrate, Zloezower Kreis 
ſes, und bei dem Staroſoler Magiſtrate 
Samborer Kreiſes in Erledigung gekom⸗ 
menen Syndikatsſtellen, deren jede mit 
jährlichen 350 flr. Gehalte verbunden 
iſt, der Konkurs bis Ende November 
J. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß diejenigen, zwelche eine von beſag⸗ 
ten Stellen zu erlangen wuͤnfchen, ihre 
mit den Wahlfaͤhigleitsdekreten ex utra · 
pue linea, dann Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche bei dem betreffenden 
Kreisamte einzureichen haben. 


bemberg am 7. Oktober, 7808. 3 


Kundmachung. 
Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 

nium wird zur Beſetzung der bei dem 

Jaroslauer Magiſtrate mit Re 
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halte jaͤhrlicher 400 fle, in Erledigung 
gekommenen Syndikatsſtelle der Konkurs 
bis 15. Nopemher l. F. wiederholt mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben; daß die 
Bittſteller ihre gehörig inſtenirten Ge: 
pt: laͤngſtens bis zum oberwaͤhaten 

ermin bey dem przeimyſſer k. Kreis: 
amte einzureichen haben. 


Lemberg den 30. September 1908. 
1 


= . L nd 
Kundmachung. i 


Vom k. k. Galliziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der mit dem 
Gehalte aM 500 fir, verbundenen 
Sokaler Buͤrgermeiſtersſtelle der Kon? 
kurs bis zu dem 28. November d. J. 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
jene, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, ihre mit den Eligibilitaͤtsde⸗ 
kreten ex utraque linea, dann den vor⸗ 
geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſenverſe⸗ 
denen Geſuche noch vor Ausgang des 


obigen Termius bei dem Zolkiewer k. 


Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 14. Oktober. 1808. 
= 2 22 


Ankuͤndigung. 


Am 20, k. M. November d. J. wird 


um die 20. Fruͤhſtunde in der Krakauer 
Kreiskanzley der heurige Zehend des 
Dorfes Krzoſzowka des Dominiums 
Tionzmaly verpachtet werden, der ſich 
ausgeſteckt unter der Verwahrung die⸗ 
ſes Dominiums befindet und wovon 
der 1. Ausruſpreis in 45 flr. beſtehet 

Welches mit dein Beiſatze kund ges 
macht wird, daß ſich die Kaufluſtigen 
mit dem toperz. Reugelde verſehen fol» 
ille, und der Meiſtboth gleich nach der 
Verſteigerung erlegt werden muß; uͤbri⸗ 


gens ſtehet es dem Kaufluſtigen frey ſich 


vor der Verſteſgerung entweder beim 
Dominium Tionzmaly, oder beim 


Kreisamte zu erkundigen, wie viel die⸗ 
ſer Zehend in Garben betrage; doch 
haben bey dieſer Verſleigerung die Ze⸗ 
. holden geſetzmaͤſſig das Vorzugs. 
recht. 

Krakau den 21 Oktober 1808. 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 27. Oktober⸗ 


Herr Joſeph Jadlonowski mit 1 Bedienten 


wohnt auf dem Kleparz Nr 279 kommt 
vom Lande. 
Herr . > Apotheker Snbjekt 
wohnt auf dem Kleparz Nr. 2 
von Lublin. . * 
Pr == is a mit 1 Ber 
enten, wohnt in der Stadt Nr. 80g. 
8 1 500 — : 2 
Herr Joſeph Mirski mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nr son kommt von Wilna. 
Herr Johann Nechay Juriſt, wohnt in der 
Stadt Nr. 22 kommt von Teſchen. 


Herr Polanski Joſeph Apotheker Subjekt, 


wohnt in der Stadt Nr. 497 kommt von 


- Kielce. — 

Herr Mathias di Demettro Handelsmann, 
wohnt auf dem Kaßimir Nr. 89. kommt 
von Trieſt. = 
Verſtorbene in Krakau und den 

Vorſtädten. 
ER Am 24. Oktober. 
Johann Wyknawski, 76 Jahr alt an Alters⸗ 
96 


ſchwaͤche in der Stodt Nr. 5 


Dem Johanu Kryzanoweki Fleiſchhacker ſ. 


S. Mathaͤus an Pocken 2 16 Ja 
auf dem Kleparz Nr 161. — 
Marianna Tarezynska Schuſtermeiſterin aus 
Kralau 24 Jahr alt an Abzehrung auf 
der Weſſola Nr 221. 8 
Am Oktober 
Dem Bartholomäus Cefonowiez Gräupfer 
ſ. D. Sophia an Pocken 2 1/2 Jahr alt 
auf dem Kleparz Me. 162 
1 eb — er 2 
ranz Choynaski 59 Jahr alt am S 8 
fluß auf der Weſſolla Nr 221. chlage 
Am 28 Oktober. 
Dem Herrn Peter Steinkeller Kaufmann 
kam eine todte Tochter zur Welt, in 
der Stadt Nr. 372. 3 


Er 


